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AthericidaeAthericidae -- IbisfliegenIbisfliegen

DieDie IbisfliegeIbisfliege hat ihrenhat ihren
deutschen Namen nachdeutschen Namen nach
demdem IbisIbis, dem heiligen, dem heiligen
Vogel der Ägypter, derVogel der Ägypter, der
sich der Sage nach mitsich der Sage nach mit
dem Schnabel die Brustdem Schnabel die Brust
aufritzt, um mit demaufritzt, um mit dem
austretenden Blut seineaustretenden Blut seine
Jungen zu fütternJungen zu füttern



Eiablage derEiablage der IbisfliegeIbisfliege

IbisfliegenIbisfliegen ––WeibchenWeibchen
finden sich zur Eiablagefinden sich zur Eiablage
oft in Gruppen vonoft in Gruppen von
mehreren Hundertmehreren Hundert
Individuen zusammenIndividuen zusammen

Wahrscheinlich spielenWahrscheinlich spielen
dabei Duftstoffe einedabei Duftstoffe eine
entscheidende Rolleentscheidende Rolle

Nach derNach der EilageEilage bleibenbleiben
sie sitzen und sterbensie sitzen und sterben



Eiablage derEiablage der IbisfliegeIbisfliege

EigelegeballenEigelegeballen finden sichfinden sich
meist immeist im UfergenistUfergenist

Brücken werden gerneBrücken werden gerne
genutzt, wo dies nichtgenutzt, wo dies nicht
möglich istmöglich ist

Ob die schlüpfendenOb die schlüpfenden
Junglarven sich vonJunglarven sich von
Resten der MütterResten der Mütter
ernähren, ist fraglichernähren, ist fraglich



Lebenszyklus derLebenszyklus der IbisfliegeIbisfliege

Lebenszyklus einjährigLebenszyklus einjährig
Gelege an UferpflanzenGelege an Uferpflanzen
Erstlarve fällt ins WasserErstlarve fällt ins Wasser
EntwicklungEntwicklung aquatischaquatisch
Letzte Larve geht zurLetzte Larve geht zur

Verpuppung an LandVerpuppung an Land
Schlüpfen derSchlüpfen der AdultenAdulten
Kopula und Eiablage derKopula und Eiablage der

Weibchen zwischenWeibchen zwischen
Uferpflanzen und inUferpflanzen und in
‚Genist‘‚Genist‘



Kopf einerKopf einer IbisfliegeIbisfliege: Erstlarve: Erstlarve

KopfkapselKopfkapsel acephalacephal
Antennen undAntennen und

verschiedeneverschiedene
Mundwerkzeuge sindMundwerkzeuge sind
zu identifizierenzu identifizieren

Ein länglicher Schlitz inEin länglicher Schlitz in
derder MaxilleMaxille zeigt diezeigt die
Verwandtschaft mitVerwandtschaft mit
TabanidaeTabanidae (Bremsen)(Bremsen)



Kopf einerKopf einer IbisfliegenlarveIbisfliegenlarve REMREM

MhMh -- MundhakenMundhaken
LbrsLbrs -- LabrumschnabelLabrumschnabel
AA ––AntenneAntenne
MxPMxP ––MaxillarpalpusMaxillarpalpus
LbPLbP ––LabialpalpusLabialpalpus
MxMx ––MaxilleMaxille
BaBa ––BorstenarealBorstenareal



TabanidaeTabanidae -- BremsenBremsen



TabanidaeTabanidae -- KennzeichenKennzeichen

MittelgroMittelgroßßee bisbis grogroßßee undund krkrääftigeftige FliegenFliegen
AntenneAntenne mitmit 33 SegmentenSegmenten -- 3. Segment3. Segment lläänglichnglich undund

segmentiertsegmentiert,, mitmit zahnfzahnföörmigenrmigen FortsatzFortsatz
CalypterCalypter amam FlFlüügelgel grogroßß,, AdernAdern R4 und R5R4 und R5 auseinanderauseinander

laufendlaufend,, zwischenzwischen ihnenihnen diedie FlFlüügelspitzegelspitze



TabanidaeTabanidae -- KennzeichenKennzeichen

TabanidenlarvenTabanidenlarven leben meistleben meist
aquatischaquatisch und räuberischund räuberisch

WeibchenWeibchen blutsaugendblutsaugend --
Augen getrenntAugen getrennt

Männchen PollenfresserMännchen Pollenfresser ––
Augen stoßen zusammenAugen stoßen zusammen

Bremsen verbreitenBremsen verbreiten AnthraxAnthrax
undund TularemiaTularemia BakterienBakterien



RhagionidaeRhagionidae -- SchnepfenfliegenSchnepfenfliegen

RhagionidaeRhagionidae: unbehaarte,: unbehaarte,
Fliegen, KFliegen, Köörper meistrper meist
gelblich, Flgelblich, Flüügel geflecktgel gefleckt

Imagines sitzen gerne anImagines sitzen gerne an
BaumstBaumstäämmen, Masten etc.mmen, Masten etc.
bevorzugt mit dem Kopfbevorzugt mit dem Kopf
nach untennach unten

RRääuberuber -- Nahrung Insekten,Nahrung Insekten,
PflanzensPflanzensääfte, Nektarfte, Nektar

Einige Gattungen in AustralienEinige Gattungen in Australien
und Nordamerika sindund Nordamerika sind
Blutsauger an WirbeltierenBlutsauger an Wirbeltieren



RhagionidaeRhagionidae -- KennzeichenKennzeichen

Larven zylindrischLarven zylindrisch
ErnErnäährung rhrung rääuberischuberisch

und/oderund/oder saprophagsaprophag
Man findet sie imMan findet sie im

Boden, im Moos, inBoden, im Moos, in
Laubstreu und inLaubstreu und in
MisthaufenMisthaufen

LebenszyklusLebenszyklus univoltinunivoltin
AggregationenAggregationen vonvon

MännchenMännchen



RhagionidaeRhagionidae ––diverse Artendiverse Arten

Rhagio strigosus (Meigen)

Rhagio scolopacea (L.)Rhagio lineola Fabricius

Chrysopilus cristatus (Fabricius)



StratiomyiidaeStratiomyiidae -- WaffenfliegenWaffenfliegen

Imagines sind mittelgroImagines sind mittelgroßßee
Fliegen mit abgeflachtem,Fliegen mit abgeflachtem,
relativ breiten Abdomenrelativ breiten Abdomen

ScutellumScutellum oft mit Dornenoft mit Dornen
(Name)(Name)

Waffenfliegen gehWaffenfliegen gehöören mitren mit
zu den farbenprzu den farbenpräächtigstenchtigsten
InsektenInsekten -- es dominierenes dominieren
schwarzschwarz--gelbe Mustergelbe Muster
oderoder metallischglmetallischgläänzendenzende
grgrüüne oder blauene oder blaue
GrundfarbenGrundfarben


